
Rams im
Fernsehen

Kronberg. Braun-De-
signpapst Dieter Rams steht
am kommenden Dienstag im
Mittelpunkt der Sendung
„Hauptsache Kultur“ im Hes-
sen-Fernsehen. Beginn ist um
22.15 Uhr.
Rams, der Schöpfer des le-
gendären „Schneewittchen-
sargs“, gehört zu den heraus-
ragenden Industriedesignern
der Moderne: Er war der
Chefdesigner der Braun AG
und es sind die Rasierappara-
te, Rundfunkgeräte und vor
allem der Plattenspieler mit
dem Spitznamen „Schneewitt-
chensarg“, die ihn auf der
ganzen Welt berühmt ge-
macht haben. In über 40 Jah-
ren hat er mehr als 500 Pro-
dukte gestaltet und mitent-
worfen. (tz)

Konfirmation in Hugenottenkirche
Friedrichsdorf. Am Sonntag ist
Konfirmation in der evangelischen
Kirche Friedrichsdorf in der Huge-
nottenstraße.
Folgende junge Leute werden
eingesegnet: Josephine Bartels, Pa-
trick Bussian, Sascha Conrad, Mar-
cel Felsmann, Maike Fuchs, Felix

Gleich, Gunnar Finn Koriath, Leo-
nie Kress, Paul Krüger, Maurice La-
ges Santos, Aaron Loesch, Caroline
Mahnicke, Ho-Sun Min, Stefan
Müller, Xenia Pugatschew, Kevin
Rockenbach, Jana Sommer, Nicole
Zimmermann und Julia
Zymolka. (cg)

Karl Pfemfert mit
90 Jahren gestorben

Friedrichsdorf. Karl „Charles“
Pfemfert ist tot. Das Friedrichs-
dorfer Original starb in der
Nacht zum vergangenen Don-
nerstag an den Folgen eines
Schlaganfalls. Noch im Januar
hatte Pfemfert seinen 90. Ge-
burtstag ganz groß gefeiert – da-
zu konnte er eine große Gratu-
lantenschar begrüßen, schließ-
lich war Pfemfert stadtbekannt.
Er war Mitglied in zahlreichen
Vereinen und engagierte sich vor
allem in der evangelischen Kir-
chengemeinde. Der hugenotti-
schen Tradition seiner Heimat-
stadt fühlte er sich sehr ver-
pflichtet, auch wenn seine Fami-
lie erst 1913 nach Friedrichsdorf
gekommen ist.
Am 15. Januar 1917 wurde

Karl „Charles“ Pfemfert in der
Bahnstraße 3 geboren. In seinem

Geburtshaus
verbrachte er
sein ganzes
Leben. Zur
Schule ging
er im Institut
Garnier, der
späteren Mit-
telschule und
wurde später

Frisör. Nach dem Zweiten Welt-
krieg übernahm Karl Pfemfert
den väterlichen Salon. Im Au-
gust 1947 heiratete er. Mit seiner
Frau, einer gebürtigen Kirdorfe-
rin, betrieb er den Salon bis
1980. Dann verkaufte er an einen
Mitarbeiter, der den Salon heute
noch führt.
Am Mittwoch um 14.30 Uhr

beginnt die Trauerfeier auf
Friedrichsdorfer Friedhof in der
Taunusstraße. (ksp)

Karl Pfemfert
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Stammtisch der SPD
Wehrheim. Der Hirtenhof, die
Wehrheimer Mitte und die
Verkehrsproblematik gehören zu
den Themen, die die SPD am

Montag, 14. Mai, im Bürgerhaus bei
ihrem Stammtisch diskutieren
möchte. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr.

Zeit für kurze Besinnung
Wehrheim. Wer eine Stunde der
Besinnung sucht, kann sie am mor-
gigen Sonntag bei einer Andacht in
der katholischen St. Michaels Kir-

che in Wehrheim finden. Die Mai-
andacht unter Mitwirkung der Kir-
chenchöre beginnt um 18 Uhr.
(mai)

Backes-Schlägerei um
einen Schirm

Grävenwiesbach. Weil er sich am
7. August 2005 beim Grävenwiesba-
cher Backesfest der gefährlichen
Körperverletzung schuldig gemacht
haben soll, steht ein 26-jähriger
Grävenwiesbacher seit Freitag vor
dem Usinger Amtsgericht. Bislang
hat er sich zum Tathergang noch
nicht geäußert. Da er zum fragli-
chen Zeitpunkt stark berauscht ge-
wesen sei, habe er keinerlei Erinne-
rungen mehr an die Details. Der
31-jährige Geschädigte, ebenfalls
ein Grävenwiesbacher, kann sich
hingegen sehr wohl an Einzelhei-
ten erinnern, wenn auch nicht ganz
lückenlos. Er räumte ein, dass er
auch nicht mehr ganz nüchtern
war.
Strafrichter Martin Gierke hörte

am ersten Verhandlungstag etliche
Zeugen an, wonach sich das Bild
allmählich zu runden beginnt.
Gleichwohl müssen noch etwa
zehn weitere Zeugen der Backes-
Klopperei gehört werden, denn die
wirklich entscheidenden Momente
wurden bisher noch nicht beschrie-
ben. Die Verhandlung wird am
Freitag, 25. Mai, 9.30 Uhr, fortge-
setzt. Der Richter hofft dann auch
auf rechtzeitiges Erscheinen des
Angeklagten, der beim gestrigen
Prozessauftakt erst einmal durch
Abwesenheit geglänzt hat, weil er
die Sache angeblich „verpennt“ hat-
te. Die Polizei musste ihn vorfüh-
ren. Am 7. August 2005 ging alles
damit los, dass es zwischen dem
Angeklagten und dem später Ge-

schädigten Streit um einen Schirm
gab: „Mein Schirm!“, „Nein, mein
Schirm!“, „Her mit dem Schirm!“ –
ein Wort gab das andere und ruck-
zuck waren die beiden „ein Knäu-
el“. So beschrieb es jedenfalls eine
Zeugin.
Der Geschädigte berichtet, der
26-Jährige habe ihn von hinten an-
gesprungen und versucht, ihm mit
den Daumen in die Augen zu ste-
chen. Man habe miteinander ge-
rangelt, bis andere Backes-Besucher
sich ein Herz und die beiden
Streithähne am Kragen packten
und sie auseinander zerrten. Kurz-
zeitig soll danach fast Ruhe ge-
herrscht haben, zumal der 26-Jähri-
ge des lieben Friedens willen heim-
geschickt worden war. Er blieb
aber. Da der geschädigte Schirm-
eigner inzwischen wegen der
Schmerzen an den Augen einiger-
maßen sauer war, will er den ande-
ren am Kragen, möglicherweise
auch am Hals gepackt haben, um
ihm gehörig die Meinung zu gei-
gen.

Plötzlich habe der Angeklagte ein
Weizenbierglas in der Hand
gehalten, das wenig später aber
auch schon Schnittwunden am
Hinterkopf und am Augenlid des
Geschädigten hervorgerufen hat.
„Mein Arzt sagte, das sei höllisch
knapp gewesen“, berichtete er und
legte dem Gericht reichlich blutige
Fotos seines arg ramponierten
Kopfes vor.

Benefizkonzert im Saalbau
Hasselbach. Brass-Musik vom
Feinsten verspricht der Männerge-
sangverein „Eintracht Hasselbach“
morgen im Saalbau „Zur Krone“ in
Hasselbach. Mit „Plenty Brass“
konnte der Veranstalter zu den Fei-
erlichkeiten seines 125-jährigen Be-
stehens ein Blechbläserensemble
gewinnen, dass durch sein breit an-
gelegtes Repertoire Musikfreunde
aller Stilrichtungen anspricht.
Unter der Leitung von Edgar
Sterkel tritt das Ensemble in einer
klassischen Brass Band-Besetzung
auf: Trompete, Waldhorn, Posaune,

Bassposaune, Euphonium, Tuba
und Schlagzeug.
Der Veranstalter lässt den Reiner-

lös der Veranstaltung der Grund-
schule Rod an der Weil für An-
schaffungen zur Musikpädagogik
zukommen.
Alle Brass-Freunde sind herzlich

zu einem abwechslungsreichen
Abend eingeladen, das Benefizkon-
zert beginnt um 20 Uhr im Saalbau
„Zur Krone“ in der Haingärtenstra-
ße in Hasselbach. Der Eintritt ist
frei; Spenden werden gerne ange-
nommen. (tz)

SPD sorgt sich um
Sicherheit am Bahnhof

Neu-Anspach. Jetzt wollen es die
Sozialdemokraten aber wissen: Sie
haben für die nächste Gemeinde-
vertretersitzung am kommenden
Montag (20 Uhr, Bürgerhaus)
gleich vier Anträge vorbereitet. Da-
bei liegen der SPD die Sicherheit
und der Bahnhof besonders am
Herzen. So möchten sie zum einen,
dass das Bahnhofsgelände mit einer
gemieteten Videoanlage überwacht
wird. Außerdem soll es auf dem
Bahnhof sauberer werden, weshalb
nach dem Willen der SPD Schilder
angebracht werden sollen, wonach
Bahnbenutzer und Passanten aufge-
fordert werden, Beschädigungen
und Verschmutzungen zu melden.
Was die allgemeine Sicherheit in
der Gemeinde angeht, so ist es
Wunsch der Kommunalpolitiker, ei-

nen Runden Tisch einzurichten,
der die sozialen Brennpunkte in
der Gemeinde identifiziert, ein
Konzept zur Verbesserung der Si-
cherheitslage erarbeitet und flan-
kierende soziale Maßnahmen erar-
beitet. Zudem spricht sich die SPD
für eine regelmäßigere Kontrolle
und einen separaten Telefonan-
schluss in der Verwaltung für Hilfe-
suchende aus.
Und schließlich sorgt sich die

Fraktion um Heike Seifert um die
postalische Nahversorgung in Neu-
Anspach. Deshalb soll das Parla-
ment eine Resolution verabschie-
den und die Deutsche Post bitten,
dafür zu sorgen, dass die Poststelle
in dem jetzigen Gebäude in der
Raiffeisenstraße bleiben kann und
erhalten wird. (pet)

Eine Woche Usingen für junge Gäste aus Romilly
Usingen. Knapp acht Stunden
Fahrtzeit haben die Schüler der
Schule Lycée Joliot-Curie aus Ro-
milly hinter sich gebracht, um nun
eine Woche lang das Schul- und
Alltagsleben in Deutschland mit
Christian- Wirth-Schülern zu ver-
bringen.
Zwar reisten die 25 Austausch-
schüler aus Frankreich bereits am
Mittwoch an und haben auch
schon am Donnerstag den ersten
gemeinsamen Unterricht mit ihren
Gastschüler der CWS gehabt, doch
die offizielle Begrüßung durch
Schulleiterin Ellen Schwan-Schöne-
mund und Bürgermeister Matthias
Drexelius (CDU) gab’s dann erst
am Freitagmorgen in der Aula.

„Kontakt hatten die meisten von
euch schon, ob per E-Mail oder
aber beim Besuch in Frankreich“,
betonte die Schulleiterin in ihrer
Begrüßungsrede, die sie in ihrer
Landessprache hielt, während für
die Austauschschüler übersetzt
wurde. In der Tat hatten die CWS-
ler bereits im Januar einen Besuch
in Romilly hinter sich gebracht.
Nun also der abschließende Ge-

genbesuch der Franzosen bei den
Usingern. „Ich wünsche euch, dass
ihr nicht nur die Stadt Usingen
kennen lernt, sondern auch viele
nette Menschen,“ und mit einer
Pause und Blick auf die Mädels sag-
te Schwan-Schönemund: „... und
viele nette Typen“. Aber auch die

Party käme sicherlich nicht zu
kurz.
Zwei „alte Hasen“ in Sachen Aus-
tausch sind auch die beiden franzö-
sischen Lehrerinnen Karine Bi-
schofberger und Carole Vié, die er-
neut diese Gruppe von Schülern
begleitete. Die Franzosen, die alle
bei Schülern der CWS übernach-
ten, sind übrigens etwa im gleichen
Alter wie die Usinger Schüler, näm-
lich in den Oberstufenjahrgängen.
Voraussetzung an einem solchen
Austauschprogramm teilzunehmen
seien vor allem gute Leistungen in
der Schule und Interesse an der
Sprache.
„Ohne das Engagement der Kol-

legen in Frankreich sowie von Cor-

nelia Maurice und Katrin Lütjelüs-
chen könnte so ein Austausch gar
nicht stattfinden“, fand die Schul-
leiterin lobende Worte. Denn wäh-
rend die französischen Schüler bis-
lang noch den deutschen, etwas an-
ders organisierten Unterricht genie-
ßen konnten, haben die Lehrer ein
interessantes Besichtigungspro-
gramm für die Gäste ausgearbeitet.
So ging es nach dem offiziellen

Teil direkt mit der Bahn nach
Frankfurt zu einer Stadtführung
unter dem Motto: „Das historische
und moderne Frankfurt“ sowie am
Dienstag nach Mainz. Dazwischen
stehen aber auch noch Unterrichts-
stunden und natürlich das Freizeit-
leben auf dem Programm. (tas)

Waldkristall:
Die Hälfte
ist verkauft

Von Katja Schuricht

Friedrichsdorf. Die bunten Papier-
bänder des „Richtbesens“ flattern
im Wind. „Das soll ein Ersatz sein
für den traditionellen Richtbaum“,
erklärt Elfie Gersomke. Die Fried-
richsdorferin hat an einen Besen
buntes Krepppapier gehängt. Ihre
Tochter Nicole und ihr Schwieger-
sohn Kim Tabbert gehören zu den
Käufern, die ein Eigenheim im ers-
ten Bauabschnitt des Bouwfonds-
Projekts „Waldkristall“ erworben
haben. Gestern war auf dem ehe-
maligen Gelände der Tettauer Glas-
werke Richtfest.
Franz-Josef Lickteig, Geschäfts-
führer der Bouwfonds Rhein Main
GmbH, hatte dazu nicht nur die
Vertreter der Stadt, darunter Bür-
germeister Horst Burghardt (Grü-
ne), den Ersten Stadtrat Günter
Bastian (SPD) und den Stadtverord-
netenvorsteher Karl-Günter Petry
(FWG), eingeladen, sondern auch
alle Käufer.
Mit ihrem traditionellen Richt-
spruch, den Polier Roland Henlein
und Zimmermann Norbert Müller
in luftiger Höhe am Richtbaum re-
zitierten, gaben die Handwerker
dem ersten fertig gestellten Rohbau
des Haustyps Opal (eine Reihe mit
fünf Häusern) den Segen. „Mein
letztes Glas sei diesem Haus ge-
weiht, es stehe fest bis in die Ewig-
keit“, rief Henlein.
„Alles läuft glatt, der erste Bauab-
schnitt wird Ende des Jahres been-
det sein. Weihnachten können die
ersten 20 Familien schon im neuen
Heim feiern“, zeigte sich Lickteig
optimistisch. „Bis jetzt ist glückli-
cherweise die Baustelle unfallfrei,
ich hoffe, das bleibt so“, betonte er.
Nicht zuletzt wegen des ungewöhn-
lich milden und trocken Winters
konnten die Bauarbeiter die Zeit

nach dem Spatenstich Ende Januar
bestens nutzen, so Lickteig. Und:
„Das Projekt läuft auch im Verkauf
planmäßig“, so der Geschäftsfüh-
rer.„Wir haben den ersten Bauab-
schnitt mit 90 Prozent praktisch
ausverkauft“, gab er einen Zwi-
schenstand. „Darüber hinaus ist der
zweite Bauabschnitt bereits zur
Hälfte verkauft, so dass der für Sep-
tember geplante 3. Bauabschnitt
für den Verkauf vorgezogen wird.“
Baubeginn des zweiten Bauab-

schnitts wird im Juni sein. Im vier-
ten und letzten Bauabschnitt wer-
den dann auch Wohnungen in den
Verkauf gehen, sagte der für Marke-
ting und Verkauf zuständige Ralf
Sachtleber. „In den ersten drei Bau-
abschnitten ist immer eine Mi-
schung aus allen Haustypen im An-
gebot“, so Sachtleber. Angeboten
werden zwei Doppelhaustypen
(Azurit und Topas) sowie zwei Rei-
henhaustypen (Achat und Opal).
Vor allem Familien mit Kindern
aus dem Hochtaunuskreis haben
bis jetzt Reihenhäuser oder Dop-
pelhäuser gekauft, die auf dem Ge-
lände am Rand des Spießwalds ent-
stehen. Ende 2010 soll das Wohnge-
biet Waldkristall komplett fertig ge-
stellt werden. Dann werden rund
240 Menschen dort ihr neues Zu-
hause haben.
Wir haben darauf geachtet, dass
die Haustypen architektonisch in-
dividuell gestaltet sind. Aus städte-
baulicher Sicht haben wir uns am
historischen Ambiente des Fried-
richsdorfer Ortskerns orientiert“,
schildert Sachtleber. „Das direkte
Wohnumfeld wird mit Grünflä-
chen, Bäumen und Wasserflächen
gestaltet.“ Insgesamt baut
Bouwfonds auf dem 2,6 Hektar
großen Areal, das in sich abge-
schlossen sein wird, 69 Einfamilien-
häuser und 32 Wohnungen.
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Sänger trauern
um Gerhard Kaspar
Friedrichsdorf. Der Gesangs-
verein Concordia 1856 trauert
um seinen Sangesbruder und
ehemaligen Vorsitzenden Ger-
hard Kaspar. Der 84-Jährige ist
am vorigen Dienstag gestorben.
Am 1. März 1958 trat Kaspar in
die Concordia ein. 1998 wurde
er vom Hessischen Sängerbund
und seinem Verein für 40-jähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. Als
Vorsitzender fungierte er von
20. Februar 1984 bis 20. Februar
1989. Die Sangesbrüder erin-
nern sich gern an seine humor-
volle Art. Die Beisetzungsfeier
beginnt am kommenden Diens-
tag um 13 Uhr auf dem Fried-
hof in Dillingen. Die Concordia
wird dann mit einem letzten
Sängergruß von Gerhard Kaspar
Abschied nehmen. (cg)

Brennendes Auto:
Stau auf der A5
Friedrichsdorf. Ein brennendes
Auto auf dem Standstreifen der
Autobahn A 5 hat gestern die
Feuerwehr in Atem gehalten.
Gegen 15.50 Uhr ging der
Alarm ein. 15 Mann von der
Köpperner Feuerwehr eilten mit
drei Fahrzeugen zur Unglücks-
stelle und löschten mit Schaum.
Einsatzleiter war Wehrführer
Michael Homm. In beiden
Richtungen staute sich der Ver-
kehr. Das berichtete Stadtbrand-
inspektor Ulrich Neeb. (cg)

Briefmarken
tauschen
Friedrichsdorf. Briefmarken-
freunde aufgepasst: Morgen um
9.30 Uhr startet der Briefmar-
kentauschtag in der Altentages-
stätte, Friedrich-Ludwig-Jahn-
straße 29a. Der Briefmarken-
Sammelverein lädt dazu ein. Ju-
gendliche werden in das Mar-
ken-Sammeln eingeführt, Kata-
loge sind vorhanden. Der
Tauschtag ist immer der zweite
Sonntag eines Monats. (cg)

Eine Woche lang verbringen nun die Austauschschüler aus Romilly und ihre Gastgeber der CWS den Schul- und Freizeitalltag miteinander, be-
vor es für die Franzosen dann wieder nach Hause geht. Foto: tas
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